
20. bundesweites 
		  DEGUM II - Treffen
	 Gynäkologie & Geburtshilfe

06. Mai 2023
09.30 - 15.30 Uhr

Hilton Garden Inn 
Frankfurt City Center, FFM

DEGUM zertifiziert

 
Veranstalter / Informationen
Conventive Kongressagentur GmbH
Gartengasse 8/11, 2352 Gumpoldskirchen, Österreich
Mail: office@conventive.at
Tel: +43 664 536 11 37

Teilnahmegebühr 
inkl. DEGUM-Plakette und Verpflegung
Early Bird bis 15.03.23 	 EUR   95,- 
Regulär		  	 EUR 125,-

Akkreditierung 
Fortbildungspunkte ÄK Hessen: beantragt
DEGUM zertifiziert 

Anmeldung 
https://gyn-bund.conventive.at

Veranstaltungsort
Hilton Garden Inn Frankfurt City Center
Weserstraße 43
60321 Frankfurt am Main
Deutschland
Nähere Informationen zur Zimmerbuchung im Hilton 
Garden Inn finden Sie auf der Kongress-Homepage.
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Early Bird
bis 15.03.23

 
Dr. med. Renate Rosenberg LL.M. 
Stellv. DEGUM-Sektionsleiterin Gynäkologie und 
Geburtshilfe 
Pränatalmedizin am Bült, Bült 13, 48143 Münster

VORWORT

Anmeldung und Informationen unter

https://gyn-bund.conventive.at

Liebe Kolleg*innen,

Es ist eine Freude, wiederum zum bundesweiten  
DEGUM-II-Treffen nach Frankfurt einladen zu dürfen!

In diesem Jahr kehren wir nach einigen coronabeding-
ten Verschiebungen in den Frühjahrsturnus zurück, und 
ich hoffe, dass es gelungen ist, Ihnen ein spannendes 
Programm mit namhaften Referenten zu präsentieren, 
das hoffentlich Ihr Interesse findet.

Nach der Mittagspause wollen wir uns noch einmal mit 
dem Thema Schwangerschaftsspätabbrüche (§ 218a 
Abs.2 StGB) auseinandersetzen, und zwar unter dem 
Aspekt „Fetozid versus Palliation“. Ich freue mich sehr, 
dass wir hier auf die Expertise einer Ethikerin, eines 
palliativ tätigen Neonatologen und einer strafrechtlich 
tätigen Juristin zurückgreifen können.

Es wäre schön, Sie zahlreich in Frankfurt im Namen der 
DEGUM begrüßen zu können!

Herzlich Ihre  
	 Renate Rosenberg  
	

https://gyn-bund.conventive.at


WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMMWISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM REFERENT/INNEN

Prof. Dr. med. Martin Enders,  
Labor Prof. Dr. med. Gisela Enders, Stuttgart

PD Dr. med. Lars Garten,  
Palliativteam der Klinik für Neonatologie an der  
Charité, Berlin

Prof. Dr. med. Karl Oliver Kagan,  
Leitung Pränatale Medizin, Universitätsklinikum  
Tübingen

Prof. Dr. med. Tanja Krones,  
Leitung Klinische Ethik am Universitätsspital Zürich

Dr. med. Mareike Möllers,  
Leitende OÄ der Sektion Geburtshilfe und Pränatal-
medizin, Universitätsklinikum Münster

Dr. med. Cornelie Müller-Hofstede,  
OÄ Institut für Humangenetik, Universitätsklinikum 
Münster

Dr. med. Renate Rosenberg,  
Pränatalmedizin am Bült, Münster

PD Dr. med. habil. Uwe Schneider,  
Frauenarztpraxis am Planetarium, Spezielle Geburts-
hilfe und Perinatalmedizin, Jena

Dr. med. Robin Schwerdtfeger,  
Zentrum für Pränatalmedizin Hannover

Prof. Dr. iur. Bettina Weißer,  
Institut für ausländisches und internationales Straf-
recht, Universität zu Köln

09.30 	 Begrüßung und Einführung in das Programm 
	 Dr. med. Renate Rosenberg

09.40  	 Polyhydramnion und Oligohydramnion – 
	 Differentialdiagnose und Abklärung   
		  PD Dr. med. habil. Uwe Schneider

10.00   	Pränatale Infektionen: seltene und  
	 ungewöhnliche Verläufe 
		  Prof. Dr. med. Martin Enders

10.30	  Pränatalmedizin – quo vadis? 
		  Dr. med. Robin Schwerdtfeger

11.00 	 Spannend und unerwartet – Kasuistiken aus 
	 Pränatalmedizin und Humangenetik 
		  Dr. med. Mareike Möllers 
		  Dr. med. Cornelie Müller-Hofstede

11.30	 Auffälliger NIPT 
		  Prof. Dr. med. Oliver Kagan

12.00 	 Bericht aus dem Board  
		  Prof. Dr. Oliver Kagan

             Berichte aus den Regionen  
		  NN

Wir danken folgenden Sponsoren und Ausstellern für Ihre Unterstützung (in alphabetischer Reihenfolge):*

SPONSORING

Mittagspause

13.30	 Schwangerschaftsspätabbrüche:  
	 „Fetozid versus Palliation“

1.)  Ethik: „Elternautonomie im Konflikt mit der  
Würde des durch Geburtsinduktion Frühgeborenen“ 
		  Prof. Dr. med.Tanja Krones

2.)  Neonatologie: „Kriterien für Palliation nach induzier-
ter Frühgeburtlichkeit“  
		  PD Dr. med. Lars Garten

3.)	 Jura: „Fetozid versus Palliation aus strafrechtlicher 
Sicht und Frage nach der Adäquanz des Strafrechts bei 
Schwangerschaftsspätabbrüchen“ 
		  Prof. Dr. iur. Bettina Weißer

	 Diskussion

ca. 15.30 	 Ende der Veranstaltung


